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Infobrief November 2012
mit der Einladung zum Reisetreffen am  3. Advent (16.12.2012)

und dem Entwurf des Flyers mit den neuen Reisen 2013
Zunächst die erschütternde Nachricht: Unser Freund und langjährige  
Reiseleiter  Michael  Alf  ist  am  19.Oktober  2012  im  Kreis  seiner  
Familie friedlich gestorben. Auch im Bewußtsein seiner unerbittlichen  
Krankheit  hat  er  Radtouren  gemacht  und  ganz  offen  über  seine  
Krankheit gesprochen. Er wird uns sehr fehlen in seiner Art wie er  
spontan und locker Probleme anging und löste und wie er uns die  
Kultur fremder Länder näher bringen konnte. Schade – er wollte in  
seinem  Rentnerdasein  viele  Radtouren  organisieren  und  das  
TAGWERK-Reiseprogramm auffrischen. Das große Projekt mit einem 
selbst  gebauten  Boot  auf  der  Donau  von  seiner  Geburtsstadt  
Ingolstadt  ans  Schwarze  Meer  zu  schippern  –  in  Begleitung  von  
Landratten, die die Reise mit dem Rad begleiten wollten – fällt nun  
aus. Ich bin sicher, dass er den Traum auch realisiert hätte und bin  
mir ziemlich sicher, dass ich ihn begleitet hätte. Nun müssen wir uns  
andere Träume suchen. Schade.  Ich hoffe nur, dass sie da wo er jetzt  
sein mag, auch schon Liegeräder haben und er uns weiter begleiten  
kann. Machs gut!
Rudolf Oberpriller und das Team der Reiseleiter: Gisela Brachvogel,  
Ottmar Klotz, Lenz Brandl, Rudi Urban und mit Andrea Schneider.  

Jahresrückblick
Die im Jahresprogramm aufgeführten  Reisen  konnten  – mit  Ausnahme der  Enns-Radtour  und der 
Frauenreise  –  mit  einer  Teilnehmerzahl  von 8  –  10  Personen  durchgeführt  werden.  Es  gab keine 
Unfälle und wie man so hören konnte, hat es den Teilnehmern auch gefallen. 

Die meisten positiven Überraschungen hatte wohl die Radtour durch die Dolomiten – von Toblach 
nach Venedig. Auf der alten Bahn von Toblach über Cortina nach Belluno, mit herrlichen Ausblicken 
auf die Dolomitenriesen  Drei Zinnen, Christallo, Tofanen, Antelao, Monte Pelmo etc. Entgegen der 
landläufigen Meinung, dass es sehr bergig sein müsste, war die Tour ausgesprochen leicht mit nur  2 
moderaten Anstiegen,  die  aber  nicht  länger  als  2 km waren.  Weil  es so schön war,  wird die  Tour 
nächstes  Jahr  wiederholt  –  wieder  mit  dem  grandiosen  Abschluss  in  der  Villa  Soligo  -  mit 
mehrgängigem Abendessen und einer Proseccoprobe bei unserem Lieferanten Perlage.    

Anders als im Programm angekündigt sind wir nicht die Türkische Ägäisküste geradelt, sondern die 
Kykladeninseln  Santorin,  Naxus  und  Paros  mit  Antiparos.  Eine  Ahnung,  dass  es  wohl  in  der 
Hochsaison schrecklich sein muss, hatten wir auf der immer noch gigantisch schönen Insel Santorin. 
Den mehreren Tausend Besuchern, die aus großen Kreuzfahrschiffen an Land gekarrt werden, konnten 
wir mit unserem Tagesprogramm leicht aus dem Weg gehen. Und den Touristen, die mit den Quads von 
einer Bucht zur anderen rasen und ätzenden Gestank und bestialischen Gestank machten, konnten wir 
unsere überlegene Radler-Gesinnung des anders reisen, entgegen setzen. Ein Fazit zum Nachmachen: 
Naxos  und  Paros  (und  als  Muss  auch  Santorin)  sind  im  Spätherbst  sehr  zu  empfehlen.  Die 
Wassertemperatur  ist  angenehm,  die  Tage  sind  nicht  mehr  so  heiß,  die  Abende  sind  zum 
Heraussensitzen  und  das  Meer  hat  immer  noch  Badewannentemperatur.  Die  Quartiere  sind  sehr 
preisgünstig (Doppelzimmer oft nicht mehr als € 30) und überall freuen sich die Menschen, dass man 
da ist – obwohl man aus dem „Merkelland“ kommt. 

Neue Reisen
Nächstes Jahr wollen wir  – wieder im Herbst – die  Türkische Ägäisküste realisieren. Nach dem 
Motto „der Weg ist das Ziel“ reisen wir mit Fähren von Venedig nach Patras und von Piräus nach 
Samos. Die Räder werden vom TAGWERK-Bus bis nach Piräus transportiert. Von Samos setzen wir 
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nach Kusadasi über,  besuchen  Ephesus und radeln dann an der Küste s nach Süden (Priene und 
Milet) Von Bodrum setzen wir auf die griechische Insel Kos über. Für diese und die weiteren Inseln 
Kalymnos, Leros und Patmos planen wir jeweils 2 Tage ein. Von Kos kann auch die Reise abgekürzt 
werden. Dies erfolgt auf eigene Faust, mit der Fähre nach Piräus und Ablieferung des Rades beim 
Hotel, wo der TAGWERK-Bus geparkt ist. 

Nachdem unser neuer Reiseleiter Rudi Urban an der  Toskanatour Geschmack gefunden hat - und es 
auch den Teilnehmern gefallen hat - wird er in 2013 eine Radtour in den italienischen Nationalpark 
Cilento organisieren. Die Reise erfolgt mit dem Nachtzug über Rom und Neapel nach Salerno. Mit 
dem Fahrrad geht es an der tyrrenischen Meeresküste entlang bis nach Paestum mit seinen großartigen 
griechischen Tempeln und weiter bis Acciaroli, Marina di Ascea bis nach Marina di Camerota, wo wir 
die restlichen Tage in einer wunderschönen Ferienanlage direkt über dem Meer bleiben und von dort 
kombinierte  Rad-/Wander-  und  Schiffstouren  unternehmen  Von  der  nahegelegen  Bahnhaltestelle 
Piscotta machen wir uns über Rom auf den Heimweg nach München.

Und ich erfülle mir einen lang gehegten Wunsch und organisiere eine Radtour entlang der 
grandiosen Westküste von Sardinien. Der uns begleitende TAGWERK-Bus wird das Gepäck und 
müde Radler transportieren. Geplant ist der Besuch von 2  Bio-Kooperativen und Biobauern, die 
nicht nur biologisch wirtschaften, sondern auch Gästezimmer anbieten.  

Endlich haben wir wieder eine Wanderreise in unserem Programm. Wie früher werden wir  zu 
Pfingsten  in den Pilion reisen.realisiert. Neben einer 3 tägigen Wanderung auf verschlungenen 
Wegen an der Ägäisküste von Bucht zu Bucht, werden wir für den Rest der Tage in  dem schönen 
Bergdorf bleiben und von dort beschauliche Tageswanderungen zum nahen Meer und an 
wunderschönen Stränden baden. 

Andere Veranstalter 
In unserem Programmflyer sind auch 2 Wanderreisen von anderen Anbieterinnen aufgeführt. Die 
Details zu diesen Reisen sind auch über unsere Internetseiten zu erfahren. Für Fragen sind dort auch 
die weitergehenden Infos angegeben. 

Tipps
Auch wenn es mir schwer fällt, gibt es auch dieses Jahr nicht die klassischen Griechenland-
Radtouren „rund um den Peloponnes oder“ „Entlang der Ionischen Adriaküste“.  Ich möchte aber 
daraufhin weisen, dass die Radtour entlang der Ionischen Adriaküste sich sehr gut als individuelle 
Radtour eignet und keine großen Schwierigkeiten aufweist. Per Zug nach Venedig und mit der 
Fähre nach Igoumenitsa und schon geht’s los. Meist auf kleinen Strassen mit unvergleichlichen 
Ausblicken führt die Strecke nach Parga (mit einen Ausflug auf die Insel Paxi), Prevezza über die 
Inseln Lefkada und Kefalonia (mit Ausflug nach Ithaka) nach Patras. Von dort gibt es dann wieder 
eine Fähre nach Venedig. Infos dazu kann ich gerne weitergeben.    

Vorstellung der TAGWERK-Reisen 
Die Reisen werden auch wieder in einzelnen TAGWERK-Läden vorgestellt. Die Termine sind über 
unsere Internetseiten unter „Aktuelles“ zu erfahren. 

Das Reisetreffen findet dieses Jahr aus persönlichen Gründen nicht am 1. Advent sondern am 
16.12.2012 statt. Ansonsten wünsche ich einen genießbaren Winter, Gesundheit und ein engagiertes 
Leben.

Liebe Grüße 

Rudolf Oberpriller

Anlagen:
– Programm zum Reisetreffen
– Reiseflyer  2013 (Entwurf)
–



Tipp für ein nettes Weihnachsgeschenk

Diese 3 CDs mit wunderschönen Geschichten - für Kinder ab 4 Jahren - können über uns bezogen 
werden. Preis € 15,- 


